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Aufführungstermine:

FB R A N D S T Ä T T E R
einkost

FEINKOST • PARTYSERVICE
TABAK-TRAFIK • GLÜCKSSPIELECKE

www.feinkost4you.at

Freitag, 15.11.2013 19:30 Uhr
Samstag, 16.11.2013 19:30 Uhr
Freitag, 22.11.2013 19:30 Uhr
Samstag, 23.11.2013 15:00 Uhr
Samstag, 23.11.2013 19:30 Uhr
Freitag, 29.11.2013 19:30 Uhr
Samstag, 30.11.2013 19:30 Uhr

Freitag, 27.12.2013 19:30 Uhr
Samstag, 28.12.2013 19:30 Uhr
Sonntag, 29.12.2013 15:00 Uhr

Freitag, 03.01.2014 19:30 Uhr
Samstag, 04.01.2014 15:00 Uhr
Samstag, 04.01.2014 19:30 Uhr
Freitag, 10.01.2014 19:30 Uhr
Samstag, 11.01.2014 19:30 Uhr
Freitag, 17.01.2014 19:30 Uhr
Samstag, 18.01.2014 19:30 Uhr

DEZEMBER 

JÄNNER

NOVEMBER  

AIGNERG
er
ha

rd AIGNERG
er
ha

rd

TAPEZIERERMEISTER

RAUMAUSSTATTER

Hauptstraße 34 • A-5082 Grödig
Tel. 0 62 46/76 4 89 • Fax 0 62 46/76 4 89-4
aigner.gerhard@gmx.at • www.g-aigner.at

. . . und wohnen wird zur Leidenschaft

Eintritt: € 12,-

Bitte reservieren Sie sich Ihre Karten rechtzeitig im
Vorverkauf nur unter:

0664 / 48 24 797
Montag bis Freitag von 8 – 12 Uhr!

Die vorbestellten Karten werden bei der Raiffeisenbank Grödig
(Hauptstr. 28) oder bei Feinkost Brandstätter (Hauptstraße 7) 
hinterlegt und können dort abgeholt werden, bzw. werden 
bis längstens 30 Minuten vor Beginn der Vorstellung an der 
Abendkasse reserviert. 
Wir bitten um Verständnis, dass reservierte Karten an der 
Abend kasse nur noch in Aus nahme  fällen zurückgegeben 
werden können.

Bayrischer Schwank in 3 Akten

Von Carl Borro Schwerla

Österreichischer Bühnenverlag Kaiser & Co. Ges.m.b.H.
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Zum  StückPersonen und ihre Darsteller

Wir danken der Raiffeisenbank Grödig

www.groediger-bauerntheater.at

Josef Schrumm, Realitätenbesitzer Erwin Reitinger

Babett Schrumm, seine Frau Hedi Reitinger

Bertl, ihre Tochter Caroline Grabner

Walburga Graf, Blumenhändlerin  Doris Lindner

Schorschi, deren Sohn Robert Drganc

Rosl Schimmelbeck, Metzgerstochter Romana Schwab

Lenz, Schankkellner beim Bogerbräu Helmut Grabner, Grobo

Altenburger Tobi

Theres, Köchin bei Schrumms Susi Endletzberger

Meier, Detektiv Hans Georg Brandstätter

Josef Kribler, Straßenkehrer Ludwig Endletzberger

Anni, Bertls Freundin  Caroline Schreilechner

Weinzierl, Polizeikommissar Hannes Lindner

Schmeiriedl, Schutzmann Helmut Reitinger

Schöberl, Amtsdiener 

Eine Kundin Anneliese Sommerauer

Kellnerin Magdalena Schwab

Regie Hedi Reitinger 

Licht & Tontechnik Stefan Hitzl & Daniel Niederleuthner

Bühnenbild Alle

Grafik & Werbung Romana Schwab & Grobo 

Kostüme Hans Georg Brandstätter 

Anneliese Sommerauer

Waltraud Ziegler

Frisuren & Maske Gerti Grabner & Hedi Reitinger 

Der Graf Schorschi ist kein Graf, 

er heißt nur so. Er ist auch kein Schwerenöter, 

sondern ein gutmütiger Kerl, der mit seiner 

Mutter, einer Blumenhändlerin am Grünmarkt, 

eine Gärtnerei betreibt und gelegentlich 

Botendienste erledigt.

So kommt es, dass er Rosen bei der Familie

Schrumm abliefern muss. Dort wartet die Dame

des Hauses schon sehnsüchtig auf hohen 

Besuch, denn ein „echter“ Graf möchte ihrer 

Familie die Aufwartung machen. 

Wie es der Zufall will, trägt der gutaussehende

Schorschi gerade an diesem Tag einen Smoking

und wird bei seiner Ankunft sofort für den 

Adeligen gehalten. Welche Verwirrungen 

und Wendungen nun folgen – 

lassen Sie sich überraschen.

Hochgeschätzte Theaterfreunde …
... schaun Sie sich’s lieber selber an!

Gedanken der 
Kammerschauspielerin

Elfriede Ott

"Sind die Stücke, die „nur“ zur Unterhaltung da sind, 
zu was gut? Genügt es, das Publikum zwei Stunden 

von seinen Tagessorgen zu befreien? - 

Ist es erlaubt, die Menschen zum Lachen zu bringen? 
Darf man Pointen setzen, sich den Kopf zerbrechen, 

ob die hundertstel Sekunde stimmt, 
die für den Lacher genau berechnet sein muss?

Dürfen wir Schauspieler wochenlang Proben haben, 
um einen vergnüglichen Abend zu gestalten?

Unsere Begabung einsetzen, 
um Spannung zu erzeugen, die nur den Sinn hat, 

abzulenken von den Sorgen, den Ängsten, 
die, wenn man sie messen könnte, 

einen Großteil eines vollen Zuschauerraums 
ausfüllen würden?  

Ich glaube, wenn all das gelingt, ist eine ganz 
wichtige Aufgabe erfüllt in einer speziellen, 
nicht wegzudenkenden Sparte des Theaters. 
Ärzte sollten es verschreiben. Es ist Therapie. 

Wenn wir für kurze Zeit Gedanken entführen können, 
statt zu belasten, haben wir etwas vollbracht - 

einen Himalaya bezwungen! 
Die Sorgen holen Sie schon wieder ein, 

da brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen. 
Ich sage ein herzliches: 
Bitte unterhalten Sie sich!"
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